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Der Prozess macht den Erfolg

Wolfram Jost: „Prozessmanagement bedeutet mehr als Automatisierung von Abläufen. Wer 
seine Prozessleistung kennt, weiß, wie es dem Betrieb in genau diesem Moment geht. Auch Rück-
schlüsse auf künftige Betriebsergebnisse sind möglich“, betont das IDS Scheer-Vorstandsmitglied.

Christian Stemberger 

economy: IDS Scheer steht zumin-
dest im deutschen Sprachraum 
synonym für Business Process Ma-
nagement (BPM). Was macht die-
se Technologie aus, was bringt sie 
dem Kunden?

Prozessmanagement ist eben 
viel mehr als nur eine Technologie 
oder eine Software zur Prozessau­
tomatisierung – es ist eine Manage­
mentdisziplin. Es ist der Prozess, an 
dessen Ende das Produkt steht, der 
Prozess ist für den Unternehmens­
erfolg entscheidend. Wir geben dem 
Kunden Werkzeuge in die Hand, mit 
denen er sein Unternehmen prozess­
orientiert organisieren kann.

Die Investitionsbereitschaft der 
Unternehmen ist in diesen Zeiten 
ja nicht gerade hoch. Wie nehmen 
Sie die Situation wahr?

Wir haben die Krise 2009 schon 
gespürt, aber wir haben uns gut ge­
schlagen. Heute sehen wir Licht am 
Horizont. Die Kunden sind noch im­
mer vorsichtig, aber sie reden be­
reits wieder über Investitionen. Das 
Interesse an BPM wächst wieder.

Sie waren in der Krise nicht untä-
tig, wie ein Blick auf Ihr Portfolio 
zeigt.

Ja, wir haben einige neue Pro­
dukte: etwa die schnelle und einfach 
zu bedienende Aris Rocket Search; 
oder die Aris Mash Zone, mit der der 
Kunde auf seine Bedürfnisse zuge­
schnittene Dashboards bauen kann. 
Die neue Aris Governance Engine 
ermöglicht die Automatisierung der 
BPM-Prozesse. Dazu bieten wir mit 
der Aris Community eine Plattform 
an, auf der sich an Business Process 
Management Interessierte vernet­
zen können. Da haben wir schon 
35.000 Teilnehmer.

Auf der Plattform bieten Sie auch 
Aris Express gratis zum Download 
an – warum?

Aris Express ist ein Appetizer 
für mittelständische Unternehmen, 
die sich erstmals mit dem Thema 
Prozessmanagement auseinander­
setzen wollen. Sie können mit we­
nig Aufwand ausprobieren, welche 
Vorteile BPM für sie haben kann. 
Diese Downloads haben uns bis heu­
te rund 1000 konkrete Kundenkon­
takte gebracht.

Aber das größte Thema bei IDS 
Scheer ist zurzeit die Process In-
telligence?
Richtig. Während Business Intelli­
gence mit Kennzahlen wie Cashflow 
und Umsatz in die Vergangenheit 
blickt, erheben wir mit Prozess­
kennzahlen den gegenwärtigen Zu­
stand des Unternehmens. Wer die 
Prozessleistung kennt, weiß, wie es 
seinem Unternehmen in genau die­
sem Moment geht. Und dazu erlaubt 
die aktuelle Prozessleistung auch 
Rückschlüsse auf die zukünftigen 
kaufmännischen Ergebnisse.

Es ist der Prozess, der zum End-
produkt führt. Ist diese prozessori-

entierte Sichtweise ausreichend in 
den Köpfen verankert?

Nein. Viele Unternehmen kennen 
ihre eigenen Prozesse gar nicht. Und 
es fehlt das Bewusstsein, dass sich 
die Prozesse verändern und dass 
dieser Wandel aktiv gemanagt wer­
den muss. Bei der Einführung von 
SAP in einem Betrieb ergeben sich 
beispielsweise nur 20 Prozent aller 
Probleme auf der technischen Sei­
te, 80 Prozent entstehen durch die 
neuen Prozesse. Das ist auch in dem 
Irrglauben begründet, das SAP-Sys­
tem bringe die idealen Prozesse au­
tomatisch mit und der Kunde müsse 
sich hier um nichts kümmern.

IDS Scheer wurde ja von der Soft-
ware AG gekauft. Was bedeutet 
das für die Kunden?

Wir haben ein Portfolio, das sich 
sehr gut ergänzt. Die Software AG 
deckt die IT-Seite ab, wir sind mehr 
auf der betriebswirtschaftlichen 
Seite zu Hause. Nun bekommt der 
Kunde beides aus einer Hand. Wir 
werden die Produkte technisch in­
tegrieren, das verbesserte Zusam­
menspiel wird ihm einen Mehrwert 
bringen. Aber wir werden sie wei­
terhin getrennt anbieten. Das heißt, 
die Unabhängigkeit von Aris wird 
auch zukünftig erhalten bleiben.

www.ids-scheer.at

Es ist der Prozess, an dessen Ende das Produkt steht. In vielen Unterneh-
men mangelt es aber am Bewusstsein für diese Prozesse. Foto: Photos.com

Zur Person

Wolfram Jost ist Mitglied des 
Vorstands von IDS Scheer und 
für die Aris-Produktstrategie, 
Forschung und Entwicklung 
sowie Global Product Services 
verantwortlich. Foto: IDS Scheer


